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Aufgabe 4.1

Gegeben ist der nachfolgende Transistorverstärker.

a) Bestimmen Sie die Übertragungsfunktion
und legen Sie über den Gleichanteil von
Ue den Arbeitspunkt in die Mitte des
Verstärkerbereichs. 2P

b) In welchem Bereich streut der Arbeitspunkt
mit dem gewählten Gleichanteil aus Aufga-
benteil a, wenn die beiden Stromverstär-
kungen von 400 bis 600 und die Widerstands-
werte ±2% um ihre Nennwerte streuen? 2P

c) Bestimmen Sie im gewählten Arbeitspunkt

• die Übertragungsfunktion Ua = f (Ue)

• den Eingangswiderstand Re = dUe

d Ie
und

• den Ausgangswiderstand Ra = dUa

d Ia
. 3P

Aufgabe 4.2

Gegeben sind die vier Widerstände in der nachfolgenden Ersatzschaltung:
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Wie groÿ muss die Spannungsverstärkung vu sein, damit die Amplitude der Ausgangsspannung
10-mal so groÿ wie die der Generatorspannung ug ist? 1P

Aufgabe 4.3

Es werden zwei Widerstände mit den Werten 3 kΩ und 8,8 kΩ und einer zulässigen Toleranz von
±2% benötigt. Aus welcher E-Reihe würden Sie die Widerstände nehmen und welche Nennwerte
würden Sie wählen? 2P
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